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Einführung

Seit AutiSta 11.5 werden die Unterlagen, die als Grundlage oder als Nachweis für Beurkun-
dungen zu prüfen sind, in allen Bereichen des Fachverfahrens im Rahmen der Vorgangsbe-
arbeitung erfasst und entweder zur Aufbewahrung in der Sammelakte verfügt oder es 
wird auf andere Weise dokumentiert, dass sie vorgelegen haben.

Die Codetabellen, die  – nun zweckorientiert – für die einzelnen Nachweise angeboten 
werden, bilden eine Art Leitfaden für die Sammelakten. Dabei werden nicht nur die Nach-
weise auf Papier wie Urkunden, sondern auch die XPersonenstandsnachrichten berück-
sichtigt, die elektronisch übermittelt werden.

Eine besondere Rolle – und wichtiger als bisher – kommt dabei der Verfügung für die Sam-
melakte zu. Sie hält jeweils neben den Erledigungsvermerken die Grundlagen und Nach-
weise fest, die bei der Erstbeurkundung und bei der Folgebeurkundung vorgelegen haben, 
auch die elektronischen Nachrichten nach dem Standard XPersonenstand.

Ob die Sammelakten konventionell, elektronisch oder hybrid geführt werden, spielt wäh-
rend der Vorgangsbearbeitung zunächst keine Rolle. Erst mit der zentralen Funktion der 
Druckauswahl, von der aus sowohl Urkunden ausgedruckt und XPS-Nachrichten verschickt 
werden, als auch die elektronische Sammelakte aufgerufen wird, unterscheidet sich der 
weitere Prozess der Aufbewahrung der Dokumente.

Das nun umgesetzte Konzept wurde in Zusammenarbeit mit dem Bundesverband der 
Deutschen Standesbeamtinnen und Standesbeamten e. V. entwickelt.

Einführung  
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